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Antrag zur Verlegung von Stolpersteinen 

Sehr geehrter Herr Halfter, 
 
die Gruppe Grüne/UWB stellt folgenden Antrag: 

 
Der Rat der Gemeinde Bissendorf möge beschließen, dass zum Gedenken einiger beispielhafter Opfer des 
Nationalsozialismus Stolpersteine im Gemeindegebiet verlegt werden. 
 
Folgende Personen schlagen wir vor: 
   
 Friedrich Weber Zwangssterilisation 
  Unterbringung in Psychiatrie  
 
 Lina Gräbig, geb. Hockemeyer Konzentrationslagerhaft  
   
 
 Fünf namenlose Zwangsarbeiter Kriegsendemord  
 
 
Die jeweiligen Gedenkorte sollen nach weiterer Beratung im Rat und mit sachkundigen Personen zu 
gegebener Zeit festgelegt werden. 

 
 
 
Begründung:  
In Deutschland und damit auch in Bissendorf stehen Demokratie und Rechtsstaat unter wachsendem Druck. Es ist 
mehrheitlich der Druck, der von rechten, völkischen und identitären Kräften ausgeht. Politisch 
rechtsextremistische Verdachtsfälle sind inzwischen in unsere Parlamente gewählt worden – auch in Bissendorf.
  
 

Claus Kanke  
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Deshalb kommt der historischen Erinnerungsarbeit an die unmenschlichen Verbrechen des Faschismus gerade vor  
Ort eine wichtige Funktion im Rahmen demokratischer Bildung zu. Stolpersteine für Opfer des NS-Regimes in 
Bissendorf würden neben der Gedenkstätte für Pawel Bryk die Bedeutung der Erinnerungsarbeit zusätzlich 
unterstreichen. Die Stolpersteine werden von dem Künstler Gunter Demnig verlegt und kosten ca. 150,00 €. Man 
könnte die Stolpersteine zum oder in Verbindung mit dem Volkstrauertag verlegen lassen und der Opfer gedenken. 
Eine Gedenkveranstaltung zur Geschichte der Opfer wäre ebenfalls wünschenswert. 
 
Die uns bekannten Daten zu Herrn Weber und Frau Gräbig, sowie den fünf namenlosen Zwangsarbeitern sind 
diesem Antrag beigefügt. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Claus Kanke  
 
 
 
Sprecher der Gruppe 


